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Vegetationseinheiten
Wolfstrapp - Rasenschmielen - Erlen - Bruchwald, Nelkenwurz - Erlen - Bruchwald, Sumpf-Reitgras - Schilf - Röhricht, Brennnessel - Schilf -
Röhricht, Sumpf-Seggen - Schilf - Röhricht, Rispen-Seggen - Schilf - Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06258

weitere Vegetationseinheiten: Nelkenwurz - Rasen-Schmielen - Schilf - Brache, Sumpfseggen - Birken - Erlen - Bruchwald, Sumpf-Seggen -
Birken - Bruchwald, Sumpf-Seggen - Pappel - Birken - Gehölz, Schilf - Erlen - Bruchwald, Schilf - Grau-Weidengebüsch, Rasen-Schmielen -
Sumpf-Seggen - Grau-Weidengebüsch, Nelkenwurz - Rasen-Schmielen - Grau-Weidengebüsch,  Rispen-Seggen - Grau-Weidengebüsch, 
Rasenschmielen - Erlen - Wald, Himbeer - Birken - Wald, Sumpf-Reitgras - Ried, Pfeifengras - Erlen - Birken - Bruchwald, Sumpfseggenried

Das große Feuchtgebiet liegt in einer Niederung östlich vom Kammerkanal. Es wird von degradierten Feuchtbrachen und zum Teil auch 
Gehölzen umschlossen. Im Süden hat es Kontakt zu einer Bahnlinie. Meist feuchte bis sehr feuchte degradierte Torfe und Antorfe bilden eine 
ebene Oberfläche. Das Gebiet wird zu etwa zwei Dritteln von Gehölzen eingenommen. Südlich liegt ein größerer Waldbereich, der 
hauptsächlich vom Wolfstrapp - Rasenschmielen - Erlen - Bruchwald eingenommen wird. Richtung Kammerkanal wird der Wald zunehmend 
feuchter und es kommen hier der Sumpfseggen - Birken - Erlen - Bruchwald und der nährstoffärmere Pfeifengras - Erlen - Birken - Bruchwald 
vor. Südlich, westlich zum Deich des Kammerkanals hin und nördlich vom Wald treten Schilf-Landröhrichte mit Brennnessel und zum Teil 
auch Sumpf-Segge auf. Nordöstlich des Waldes liegen Brachen, die durch Schilf, Sumpfreitgras, Nelkenwurz und Rasen-Schmiele 
charakterisiert werden. Vereinzelt treten am nördlichen Rand dieser Brachen auch Sumpf-Seggenriede in Erscheinung. Der nördliche 
Anschluss wird von einem breiteren Gehölzsaum entlang des Kammerkanals gebildet. Dessen südöstlicher Ausläufer wird von Schilf - Grau-
Weidengebüsch und Rasen-Schmielen - Sumpf-Seggen - Grau-Weidengebüsch gebildet. Darauf folgen zunächst Sumpf-Seggen - Pappel -
Birken - Gehölz und dann Sumpfseggen - Birken - Erlen - Bruchwald. Das Biotop setzt sich nordöstlich über eine schmale Verbindung 
zwischen mineralischen Durchragungen fort. In diesem Bereich liegt ein Schilf - Grau-Weidengebüsch und Nelkenwurz - Erlen - Bruchwald. 
Südöstlich davon treten größere Sumpf-Seggen - Schilf - Röhrichte auf, die ostwärts von nassen Grauweidengebüschen abgelöst werden.
Das gefährdete Bäumchenmoos und die Schwarzschopf-Segge konnten nachgewiesen werden. Das Biotop ist durch großräumige 
Entwässerung gefährdet. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Phragmites australis Salix cinerea

Angelica archangelica Carex appropinquata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium palustre Climacium dendroides Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Geum rivale
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea
Myosotis palustris Populus tremula Ranunculus repens Rubus idaeus
Salix pentandra Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Urtica dioica


